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1. Vorhabentréger

Plathe Grundbesitz GmbH & Co. KG
HardtstraBBe 28 in 75387 Neubulach
Tel.: 07053-967711

Mobil: 0172-7755183
Mail: kplathe @plathe-gv.de
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2. Kurze Erlduterung zum Baugesuch in Verbindung mit dem
dazugehorigen Planfeststellungsverfahren

Anlass fiir das Baugesuch ist das Planfeststellungsverfahren ,,Kombi-Terminal Horb* (KTH)
im IG Heiligenfeld.

Kern dieses Verfahrens ist die geplante Verlidngerung einer bestehenden Schienenanlage und
der Bau eines KV-Terminals in Horb a.N. im Landkreis Freudenstadt.

Geplant ist der iiberregionale An- und Abtransport von Containern und Sattelanhiingern, die
bisher insbesondere zwischen Seehéfen in Norddeutschland und der Region um Horb a.N. auf
der StraBe befordert werden, auf die Schiene zu verlagern und vom bzw. zum geplanten
Vorhabenstandort zu transportieren.

Das dazugehorige Betriebsgebdude dient Eisenbahnbetriebszwecken und stellt damit einen
Teil der Eisenbahnbetriebsanlagen dar. Aus diesem Grund soll auch das Gebidude Teil des
Planfeststellungsverfahrens sein.

Einige der dabei erstellten zusitzlichen Gutachten, sind unter Punkte 6.12 aufgefiihrt.
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3. Rechtswirkung der Planfeststellung

Fiir das Planfeststellungsverfahren sind die allgemeinen Verfahrensvorschriften des Bundes
(§8 72 bis 78 VwVI1G) bzw. die der Léander als ,,Grundgeriist™ anzuwenden.

Das Verwaltungsverfahrensgesetz fiir Baden-Wiirttemberg erldutert im § 75 (1) LVWVIG
folgendes zur Rechtswirkungen der Planfeststellung:

Durch die Planfeststellung wird die Zuldissigkeit des Vorhabens einschlieflich der
notwendigen Folgemafinahmen an anderen Anlagen im Hinblick auf alle von ihm beriihrten
offentlichen Belange festgestellt; neben der Planfeststellung sind andere behordliche
Entscheidungen nach Bundes- oder Landesrecht, insbesondere offentlich-rechtliche
Genehmigungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Bewilligungen, Zustimmungen und
Planfeststellungen nicht erforderlich.

Durch die Planfeststellung werden alle dffentlich-rechtlichen Beziehungen zwischen dem
Triiger des Vorhabens und den durch den Plan Betroffenen rechtsgestaltend geregelt.
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4. Antrag auf Baugenehmigung § 49 LBO (Formular: Anlage 4)



Anlage 4
Uber die Gemeinde Eingangsvermerk der Gemeinde
Horb a.N.
Heiligenfeld
an die untere Baurechtsbehoérde Eingangsvermerk der Baurechtsbehorde
Stadt Horb
Antrag auf Aktenzeichen
[0] Baugenehmigung (§ 49 LBO)
|:| Bauvorbescheid (§ 57 LBO) Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausflllen

Uber den Bauantrag kann nur entschieden werden, wenn die aufgrund § 53 Abs. 1 und 2 LBO in Verbindung mit
der Verfahrensverordnung zur LBO notwendige Angaben im Bauantrag und in den Bauvorlagen enthalten sind.
Sind Bauantrag oder Bauvorlagen unvollstandig oder entsprechen sie nicht den Formanforderungen, kann der
Bauantrag nach ergebnisloser Fristsetzung zuriickgewiesen werden (§ 54 Abs. 1 LBO)

1. Bauherr/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail?, Fax?

Plathe Grundbesitz GmbH & Co. KG, HardstraBBe 28, 75387 Neubulach
+49 (70 53) 967711, kplathe@plathe-gv.de

2. Baugrundstiick

Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstiick, Stral’e, Haus-Nr.

Gemeinde : Horb am Neckar

Gemarkung : Altheim

Flst-Nr.: 2201/5 mit 28.282m?2 & Flst. 2201/10 mit 1.861m?2 gesamt: 30.143 m2
(Grundbuch Horb a.N. FN: 2021/2)

ErschlieBung Uber die: Willi-Ledermann-StraBe

3. Bauvorhaben

[_]Errichtung [ ] Anderung [ |Nutzungsénderung [O]Sonderbau gemas § 38 Abs. 2 Nr[d ]

Gebaudeklasse®
Genaue Bezeichnung des Vorhabens / der mit dem Bauvorbescheid zu kldrende Einzelfragen

Neubau Betriebsgebdude — ,Kombi-Terminal Horb* (KTH)

4. Entwurfsverfasser/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail?, Fax?




Bauvorlagenberechtigt

|:|als Architekt/in nach § 43 Abs. 3 Nr. 1 LBO, Architektenliste Nr.

|:|als Innenarchitekt/in nach § 43 Abs. 3 Nr. 2 LBO, Architektenliste Nr.

als Ingenieur/in der Fachrichtung Bauingenieurwesen
nach § 43 Abs. 3 Nr. 3 LBO, Liste der Ingenieurkammer Nr.

[O]ais [Gesamtplaner des Planfeststellungsverfahrens

mit Bauvorlagenberechtigung nach

[ ] §43Abs.41BO [ 1§43 abs.5180
|:| § 43 Abs. 7 LBO, Verzeichnis der Ingenieurkammer Nr.

|:| § 43 Abs. 8 LBO, Verzeichnis der Ingenieurkammer Nr.

[ ]§77Abs.2LBO

Hinweis zum barrierefreien Bauen:

Die Vorschriften zur Barrierefreiheit nach § 35 Abs. 1 und § 39 LBO sind zu beachten. Die
Einzelanforderungen (Aufziige, Bewegungsflachen etc.) an barrierefreie Anlagen ergeben sich aus
den in der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VwVTB) bekanntgemachten Normen

DIN 18040 Teil 1 und Teil 2. Siehe dazu:

Anlage Il Stellungnahme zur Barrierefreiheit des Betriebsgebaudes

5. Bautechnische Bauvorlagen

Die bautechnischen Nachweise (§ 9 LBOVVO)sind angeschlossen bzw. werden nachgereicht.

|:|Das Bauvorhaben bedarf der bautechnischen Priifung (§ 17 LBOVVO)
@Das Bauvorhaben bedarf keiner bautechnischen Priifung (§ 18 LBOVVO)

Erklarung zum Standsicherheitsnachweis nach § 10 Abs. 2i.V.m § 10 Abs. 1 LBOVVO

Ich habe Herrn / Frau

Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail2, Fax2 des/der Verfassers/in des Standsicherheitsnachweises

vgl Anlage |. Typenstatik (Typenprafbericht Nr.1) & Typenstatik
(Verlangerungsbescheid zur Typenprifung S-A/140350)

mit der Erstellung des Standsicherheitsnachweises beauftragt.

Bauherr/in Datum, Unterschrift*



Sven Wannenmacher
Textfeld
 Siehe dazu:
 Anlage II Stellungnahme zur Barrierefreiheit des Betriebsgebäudes


Ich bin Verfasser/in des Standsicherheitsnachweises fiir das unter 3. angefiihrte Bauvorhaben und
erfille die Qualifikationsanforderungen nach

§ 18 Abs. 3 Nr. 1 LBOVVO

(Bauingenieur/in mit einer Berufserfahrung auf dem Gebiet der Baustatik von mind. finf Jahren.)
§ 18 Abs. 3 Nr. 2 LBOVVO

(Bestatigung der héheren Baurechtsbehdérde, dass ich in den letzten fiinf Jahren vor dem
31.05.1985 hauptberuflich auf dem Gebiet der Baustatik ohne wesentliche Beanstandungen
Stand-sicherheitsnachweise verfasst habe.)

Verfasser/in des Standsicherheitsnachweises Datum, Unterschrift*

6. Bauvorlagen und sonstige Anlagen
(Die Anzahl der Ausfertigungen ergibt sich aus § 2 Abs. 2 LBOVVO.)

6.1 fach Lageplan (§ 4 LBOVVO) vom |06.05.2021 |
6.2 -fach Bauzeichnungen (§ 6 LBOVVO) vom |O4.05.2021 |
6.3 -fach Baubeschreibung (§ 7 LBOVVO)

6.4 El -fach technische Angaben zu Feuerungsanlagen (§ 7 LBOVVO)

6.5 -fach Angaben zu gewerblichen Anlagen, die keiner immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung bedurfen (§ 7 Abs. 2 LBOVVO)

6.6 -fach Darstellung der Grundstiicksentwasserung (§ 8 LBOVVO)
6.7 -fach bautechnische Nachweise (§ 9 LBOVVO)

6.8 -fach Benennung eines/r Bauleiters/in (§ 42 LBO) Name, Anschrift, Unterschrift, soweit bestellt
Sonstige Unterlagen

6.9 -fach statistischer Erhebungsbogen (fiir jedes Gebaude getrennt)

6.10_-- Abfalivernveriungskenzeptrach-§-3-Abs—4-LkreiWiG-

6.11 Bedensehutzkenzeptrach-§2-Abs—3-LBedSehAG-

6.12 -fach sonstige Anlagen

I. Typenstatik (Typenpriifbericht Nr.1) & Typenstatik (Verlangerungsbescheid zur Typenpriifung S-A/140350)
1I. Stellungnahme zur Barrierefreiheit des Betriebsgebaudes

II1. Geotechnisches Gutachten

IV. Hydrogeologisches Gutachten

V. Erschiitterungsgutachten

VI. Schalltechnische Untersuchung

VII. Gutachten elektromagnetischer Felder

Die Bauvorlagen Nr. 6.6 bis 6.8 kénnen nachgereicht werden; sie sind der Baurechtsbehdrde vor
Baubeginn vorzulegen. Die Darstellung der Grundstiicksentwasserung und die bautechnischen
Nachweise sind so rechtzeitig vorzulegen, dass sie noch vor Baubeginn geprift werden kénnen.


Sven Wannenmacher
Textfeld
I. Typenstatik (Typenprüfbericht Nr.1) & Typenstatik (Verlängerungsbescheid zur Typenprüfung S-A/140350)
II. Stellungnahme zur Barrierefreiheit des Betriebsgebäudes
III. Geotechnisches Gutachten
IV. Hydrogeologisches Gutachten
V. Erschütterungsgutachten
VI. Schalltechnische Untersuchung
VII. Gutachten elektromagnetischer Felder

Sven Wannenmacher
Textfeld
--

Sven Wannenmacher
Durchstreichen

Sven Wannenmacher
Durchstreichen


7. Unterschriften

Entwurfsverfasser/in Datum, Unterschrift*

Bauherr/in Datum, Unterschrift*

Hinweis: Soweit die Unterschriften von am Bau Beteiligten vorstehend fehlen, erklart der/die
Bauherr/in mit der Einreichung auch, dass die entsprechenden Erklarungen und Bestatigungen ihm/ihr
vorliegen oder miindlich abgegeben wurden.

8. Datenschutz — Einwilligungserklarung

Daten Uber Bauvorhaben dirfen nur verdffentlicht oder an Dritte zur Verdffentlichung weitergegeben
werden, wenn der/die Bauherr/in hierzu seine/ihre Einwilligung erteilt hat. Aus der Verweigerung der
Einwilligung entstehen keine rechtlichen Nachteile. Die Nichtabgabe einer Erklarung gilt als
Verweigerung. Als Bauherr/in bin ich damit einverstanden, dass die Angaben in den Nr. 1 bis 3 zur
Verodffentlichung weitergegeben werden.

|:|ja @ nein
|:|an das ortliche Amtsblatt bzw. die 6rtliche Zeitung
[ ]an Verlage fir Bautennachweise

Die Gemeinde ist unabhangig von der Einwilligung des/ der Bauherrn/in zur Bekanntgabe des
Bauvorhabens in der Tagesordnung des Gemeinderats oder des zustédndigen Ausschusses
verpflichtet und zudem berechtigt, lber die Sitzung im &rtlichen Amtsblatt zu berichten.

Bauherr/in Datum, Unterschrift*

1 bitte Ansprechpartner/in anfihren
2 Angabe freiwillig
3 gemaB § 2 Abs. 4 LBO

4 nicht erforderlich bei Einreichung in Textform gemai § 126 b BGB
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5. Lageplan — schriftlicher Teil (Formular: Anlage 5)



Anlage 5

Horb a.N.

Heiligenfeld
Stadt / Gemeinde: 9 LAG E PLAN
Gemarkung und Flur; Gemarkung Altheim schriftlicher Teil (§ 4 LBOVWO)
Landkreis: Freudenstadt Zutreffendes bitte ankreuzen X oder ausfillen

1. Bauherr/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, E-Mail’, Telefon?, Fax?

Plathe Grundbesitz GmbH & Co. KG
Anschrift; HardtstraBe 28, 75387 Neubulach
Tel. 07053-967711

Mobil 0172-7755183

2. Baugrundstiick

Flurstiick, Strae, Haus-Nr., Grundbuch, Flacheninhalt

Flst. 2201/5 mit 28.282m? & Fist. 2201/10 mit 1.861m2 gesamt: 30.143 m2
Willi-Ledermann-StraBe, Grundbuch Horb a.N. (FN 2021/2)

3. Art der baulichen Nutzung

geplant
Neubau Betriebsgebaude — ,Kombi-Terminal Horb" (KTH)

vorhanden

4. Eigentiimer/in It. Grundbuch

Name, Vorname, Anschrift, E-Mail®, Telefon?, Fax®

Plathe Grundbesitz GmbH & Co. KG
Anschrift: HardtstraBe 28, 75387 Neubulach
Tel. 07053-967711: Mobil 0172-7755183

5. Nachbargrundstiicke

Flurstick, StraRe, Haus-Nr. Eigentumer/in~ (bei Eigentimergemeinschaften: Verwaltung)

2201/6, Willi-Ledermann-StraBe

2201/4, Willi-Ledermann-StraBe

2177, Willi-Ledermann-StraBe

2201/9, Willi-Ledermann-StraBe

2201, Willi-Ledermann-StraBe

2135/1 i
213772

203272

2201/109, Willi-Ledermann-StraBe

* bitte Ansprechpartnerfin anfuhren,
2 Angabe freiwillig



Sven Wannenmacher
Textfeld
Neubau Betriebsgebäude – „Kombi-Terminal Horb“ (KTH)
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6. Baulasten, sonstige ffentliche Lasten oder Beschriénkungen und bauplanungsrechtliche
Beurteilungsgrundlage

6.1 Baulasten sind eingetragen

auf dem Grundstick ja [Jnein
zugunsten des Grundsticks auf einem anderen Grundstiick D ja nein

Art der Baulast, Verzeichnis-Nr., ggf. Grundstiick

Abstandsfléche zu gunsten von Grundstiick Flurst.-Nr. 2201/4 Willi-Ledermann-Str. 6 mit ca. 0,60m bis ca. 2,30m Tiefe und ca. 11m
Lénge, zu Lasten von Grundstiick Flurst.-Nr. 2201/5 (ehemals 2201).

6.2 Sonstige offentliche Lasten oder Beschrankungen

D Zugehdrigkeit zu einer unter Denkmalschutz gestellten Gesamtaniage, Sachgesamtheit oder zu einem einzelnen Kulturdenkmal

Lage in einem
D Grabungsschutzgebiet I:I Naturschutzgebiet
D Landschaftsschutzgebiet I:I geschitzten Griinbestand
D Wasserschutzgebiet |:] Uberschwemmungsgebiet
ZoneID ZoneIID Zonellla
I:I Flurbereinigungsgebiet D Umlegungsgebiet

Weitere Angaben

Naturpark Schwarzwald Mitte / Nord

6.3 Beurteilungsgrundlage fur die bauplanungsrechtiiche Zulassigkeit des Vorhabens
[[] s 30Baucs; [] § 33 Baucs; []§34Baucs; [] §35Baucs;

7. Festsetzungen des Bebauungsplanes und / oder értliche Bauvorschriften (Satzungen gem. § 74 LBO)

7.1 Name des Bebauungsplanes bzw. der Satzung

Industriegebiet Horb a.N. / Planfeststeliung im Verfahren

7.2  rechtsverbindlich seit 21.01.1981

7.3 magebliche BauNvo [ 1962  [X]1968 [(Jwerz [J1ese [Jieeo [
74 festgesezesBaugebiet [ JWR [Jwa [m [mo [Jwk [Jee KXo []

7.5 MaR der baulichen Nutzung

7.5.1 Grundflachenzahl = GRZ 0.8
oder GréRe der Grundflache

75.2 Geschossflachenzahl = GFZ-— . —
oder Grofie der Geschossflache

7.5.3 Baumassenzahl = BMZ -
oder Baumasse

754 Zahl der Vollgeschosse = 2

7.5.5 Héhe der baulichen Anlage = H / HbA - m

7.6 Bauweise ( § 22 BauNVO)

I:I offen D geschlossen abweichende Bauweise

77 Sonstige Angaben [, yon1ante PV-Anlage auf Birodach
(z.B. zu abwsichenden
Berechnungsvorgaben)
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8a. Berechnung der Flichenbeanspruchung des Baugrundstiicks
nach BauNVO 1990
8.1 Flache des Baugrundstiicks m?
8.1.1 zu Zuschiag nach § 21 a Abs. 2 BauNVvVO + m?
8.1.2 zu Fiachenbaulast auf Flurstiick-Nr. + m?
8.1.3 ab Flache vor der Stralenbegrenzungslinie - m?
(§ 19 Abs. 3 BauNVOQ)
8.1.4 ab Teilfldchen des Baugrundstiicks, - m?
die nicht im Bauland liegen (§ 19 Abs. 3 BauNVO)
8.1.5 ab Flachenbaulast fur Flurstiick-Nr. - m?
8.2 Mafgebende Grundstiicksflache =M G F m?
8.3 Bauliche Nutzung des Baugrundstiicks Grundfi&che Geschossfl. Baumasse
nach BauNVO 1990
8.3.1.1 anzurechnende baul. Anlagen vorhanden m?
ohne Anlagen nach geplant m?
§ 19 Abs. 4 BauNvO vorh. + gepl. m?
8.3.1.2 anzurechnende baul. Anlagen vorhanden m? m?
nach § 20 Abs. 3 u. 4 bzw. geplant m? m®
§ 21 Abs. 2 u. 3 BauNVvO vorh. + gepl. m? m?®
8.3.1.3 mitzurechnende Anlagen nach vorhanden m?
§ 19 Abs. 4 BauNVO geplant m?
vorh. + gepl. m?
8.3.1.4 davon anrechnungspflichtige oberirdische vorhanden m?
liberdachte Stellplatze und Garagen geplant m?
vorh. + gepl. m?
8.3.1.5 in Anspruch genommen (8.3.1.1 + *8.3.1.3 bzw. 8.3.1.4) 8 m2 * m | ® m? m®
8.3.2.1 zulassige bauliche Nutzung
gemaR Festsetzung des Bebauungsplans
MGF x | | m? m? m®
GRz | 6Fz | Bmz
8.3.2.2 Zuschlag nach § 21 a Abs. 5 BauNvO m? m?®
8.3.2.3 zulassige Uberschreitung gem. § 19 Abs. 4 BauNVO:
a) 50 % des Wertes aus 8.3.2.1, wenn m?
Summe aus 8.3.2.1und 8.3.2.3 a m? <
max. 0,8 x MGF < m?
oder
gem. Festsetzungen im Bebauungsplan:
b) des Wertes aus 8.3.2.1 m?
c) x MGF m?
8.3.2.4 davon zulassige Uberschreitung durch tiberdachte Stellplatze
und Garagen gem&R § 21 a Abs. 3 BauNVvO: 0,1 x MGF m?
8.3.2.5 zulgssige Nutzung (8.3.2.1 +°8.3.2.3 bzw. 8.3.2.4 bzw.%8.3.2.2) | m 7 m|°___ m m?
8.3.2.6 zulassige Nutzung Uberschritten D nein |:| nein D nein
[ [ [
D mit Anlagen nach 8.3.1.1 (Differenz aus 8.3.1.1 um m?
und 8.3.2.1) %
D mit Anlagen nach 8.3.1.2 (Differenz aus 83.15 um m? m?
und 8.3.2.5°%) % %
D mit Anlagen nach 8.3.1.3 (Differenz aus 8.3.15° um m?
und 8.3.2.5%) %
I:l mit Anlagen nach 8.3.1.4 (Differenz aus 8.3.15° um m?

und 8.3.2.5")

® Ubertrag von oben

€ 8.3.2.5: einzutragen ist der kleinere Wert (8.3.2.1 + 50% von 8.3.2.1 oder 0,8 x MGF), wenn nicht ein Wert aus b / ¢ zu 8.3.2.1 zu addieren ist

%
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8b. Berechnung der Flachenbeanspruchung des Baugrundstiicks
nach BauNVO 1962 bis 1986

8.1 Fléche des Baugrundstiicks 80.143 m?
8.1.1 zu Zuschlag nach § 21 a Abs. 2 BauNVO + m?
8.1.2 zu Flachenbaulast auf Flurstick-Nr. + m?
8.1.3 ab Fldche vor der StraRenbegrenzungslinie - m?
(§ 19 Abs. 3 BauNVO)
8.1.4  ab Teilflache des Baugrundstiicks, - 19.622 m?
die nicht im Bauland liegen (§ 19 Abs. 3 BauNVQ)
8.1.5 ab Flachenbaulast for Flurstlick-Nr. - m?
10.521
8.2 MafRgebende Grundstiicksflache =M G F 0.5 m?
8.3 Bauliche Nutzung des Baugrundstiicks Grundfiéche Geschossflache Baumasse
8.3.1.1 anzurechnende baul. Anlagen vorhanden m? m? m?
(ohne Garagen und Cberdachte Stellplatze)
geplant 216 2 m? m*
8.3.1.2 Garagen und tiberdachte vorhanden m? m? m?
Stellplétze
geplant m? m? m*
vorhanden + geplant m? m? m?
8.3.1.3 nach § 21 a Abs. 3 S. 1 BauNVO
ab: 0,1 x MGF . m
verbleiben m?
anzurechnen unter Berticksichtigung
von § 21 a Abs. 3 und 4 BauNVvVO m? m? m?
8.3.1.4 in Anspruch genommen 216 m? m? m?
MGF x GRZ = MGF x GFZ = MGF x BMZ =
8.3.2.1 Zulassiges MaR der baulichen Nutzung
gem. Festsetzung des Bebauungsplans il m? m? m?
8.3.2.2 Zuschlag nach § 21 a Abs.5 BauNVO
- m2 - ms
8.3.2.3 zulsssiges Maf der baulichen Nutzung 847 e m? m?®
8.3.2.4 zulassige Nutzung uberschritten nein D ja D nein D ja I:I nein I:' ja
8.3.2.5 zul Nutzung iiberschritten um m? % m? % m? %
8.3.2.6 davon Uberschreitung in Vollgeschossen m? %

9. Bestitigung
Der Lageplan mit zeichnerischem und schriftlichem Teil wurde nach den Bauzeichnungen des/der Entwurfsver-
fassers/in vom 4’(:/(::‘3 [ 2olg erstellt; die Ubereinstimmung des zeichnerischen Teils mit dem
Auszug aus dem Liegenschaftskataster und die vollsténdige Ergénzung nach § 4 Abs.4 LBOWO W|rd bestatigt.

Lageplanfertiger/in (Name)| Datum, Unterschrift
/O/O s/ Z/‘, ( %i énigdrt

gaus-‘ inres

Tgl. 07472195710 Fax 07472/$071-40

eurtechnm de
2308 Bo Itonh urg
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6. Bauvorlagen und sonstige Anlagen
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6.1 Lageplan (§ 4 LBOVVO) Mafistab 1:500



Horb a. N. Heiligenfeld -

Sachverstandiger nach Par. 5

Lageplan Abs.2 LBOVVO

zum Baugesuch (Par. 4 LBOVVO)
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6.2 Bauzeichnungen (§ 6 LBOVVO)
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6.2.1 Grundrisse EG (M 1:100)
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6.2.2 Grundrisse OG (M 1:100)
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6.2.3 Gebiudeansichten (M 1:100)
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6.2.4 Containertyp EURO 100 - Schnitt (M 1:20)



3050

j”) T | 7 7 7
g ] ] ]
. +2690
140+
+0

215~

Im Geflinse 21
D 89143 Blaubeuren/Asch

DIN EN 1090-2
Ausfiihrung EXC 1] EXC 2[X]
Toleranz nach 1ISO 13920 CG
Bewertungsgruppe ISO 5817 C
Grundlegende Herstellertoleranzen 1090-2
Werkstoff S235JR u. S275JR
ZfP VT
alle unbemaften Kehlndhte a=3mm
alle unbemaBten Stumpfnahte s=t
SchweiBtechnisch geprift Name:

Datum:

EBERHARDT

Jakob Eberhardt GmbH & Co.KG

Tel: 07344/96560
Fax: 07344/965629

EURO100 6/ 37 3.05m

Plan Nr.

RAL Rahmen 9007/ Paneele 1005

zu Auftrag-Nr.: 1820296

4

Hald

Zeichnung erstell

W3

10 Schnitt

25.06-2018

Nr. Zeichnung: 16

Dieser Plan ist Eigentum von Jakob EBERHARDT GmbH u. Co. KG Planausziige und Venvielfaltigungen sind nur nach schrifticher Zustimmung durch den Verfasser erlaubt.

X\AUFTRAG\2018\Auftrage\1820296 Hald KITA Herrenberg\03-Arbeitsvorbereitung\02-CAD-Konstruktion\1820296.2d

25-06-2018

Plotdatum:



Sven Wannenmacher
Textfeld


26. Mai 2021

6.3 Baubeschreibung (§ 7 LBOVVO) (Formular: Anlage 6)



Baubeschreibung Anlage 6

1. Bauherr/in Zutreffendes bitte ankreuzen[Xloder ausfiillen

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, E-Mail?, Telefon?

Plathe Grundbesitz GmbH & Co. KG, HardstraRe 28, 75387 Neubulach
+49 (70 53) 967711, kplathe@plathe-gv.de

2. Baugrundstiick

Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstiick, Strafe, Haus-Nr.

Gemeinde : Horb am Neckar

Gemarkung : Altheim

Flst-Nr.: 2201/5 (28.282m?) & Flst. 2201/10 (1.861m?) gesamt: 30.143 m? (Grundbuch FN 2021/2)
ErschlieBuna Uber die: Willi-Ledermann-StraBe

3. Bauvorhaben

Errichtung [] Anderung []Nutzungsianderung [ ]

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Neubau Betreibsgeb&dude — ,Kombi-Terminal Horb* (KTH)

Bauwert® 320.000 €
davon Rohbaukosten €
Brutto-Rauminhalt Kosten fir 1 m? 242 €
nach DIN 277 Teil 1 1.317.,60 m?

4. Angaben zur Nutzung

notwendige Stellplatze* notwendige Garagen*
Art der Nutzung (z.B. Wohnungen, Blirordume) wendg patz wonda g
vorhanden geplant vorhanden geplant
1. Birordume 0 5(8)

2. --> Berechnung siehe Kapitel 8

3.

4.

* Hinweis:

Nach § 37 Abs. 1 Satz 2 LBO ist bei anderen Nutzungen als Wohnnutzungen die Zahl der notwendigen Stellplatze unter

Beriicksichtigung des OPNV zu ermitteln. Die Stellplatzzahlen ergeben sich aus der VwV Stellplétze vom 16.4.1996
(GABI. S. 289), zuletzt geandert durch VwV vom 4.8.2003 (GABI. S. 590).

Nebenanlagen:

! pitte Ansprechpartner/in anfiihren
2 Angabe freiwillig
% Berechnung nach Geblihrenordnung der zustindigen Baurechtsbehdrde




AuBenanlagen:

Einfriedungen (H6he, Material)

Kinderspielplatz bei Wohngeb. (§ 9 LBO, § 1 LBOAVO)

Sonstige

siehe Lageplan

Grole:

m2

5. Grundstiicksbeschaffenheit

Baugrund (Angaben nach DIN 1054)

siehe:
- 6. Baubeschreibung

- 6.12; Ill. Geotechnisches Gutachten
- 6.12; IV. Hydrogeologisches Gutachten
- 6.12; V. Erschitterungsgutachten

Beschaffenheit und Tragfahigkeit

6. Konstruktion des Gebaudes

Grundungsart
Streifenfundamte

vgl. Anlage I. Typenstatik (Typenprifbericht Nr.1) & Typenstatik (Verlangerungsbescheid zur Typenprifung S-A/140350)

EURO 100

Gebaudeklasse
nach § 2 Abs. 4 LBO

[[JGKL1 [[JGKL2 [X] GKL 3

[ ]GKL 4

[JGKL5

Art u. Material der Konstruktion

Brandschutzqualitdt nach LBOAVO

Bauteil (Dammstoffe, Verkleidungen) Feuerwiderstand Baustoff-
(soweit gefordert) eigenschaft

Tragkonstruktion Stahlrahmen aus verzinkten Stahlprofilen Al
(§84,7u.8 Schneelast 1,25 kN/m2 / Nutzlast 3,00 kN/m?
LBOAVO) (vgl. 6.7 Bautechnische Nachweise)
AulRenwande Sandvlv(itchpe'lsr:eﬁ:glberi]dsk. De;:ri(scrgchtehn Sldjs Bs1d0

verzinktem Stahlblech, kunstharzbesch. PU-
(§ 5 LBOAVO) Dammkern 100mm, U-Wert 0,199 W/meK; EN14509.

nicht erforderlich - -

Trennwéande
(§ 6 LBOAVO)
Wande notwendiger Sandwichpaneele beids. Deckschichten aus Bs1d0

Treppenrdume
(§ 11 LBOAVO)

verzinktem Stahlblech, kunstharzbesch. PU-
Dammkern 100mm, U-Wert 0,199 W/m2K; EN14509.

Wande notwendiger
Flure
(§ 12 LBOAVO)

entfallt gem.

§ 12 (1) 4. LBOAVO

Dach
(§ 9 LBOAVO)

Stahl-Sandwich-Elemente, verzinktes Stahl-
trapezblech, kunstharzbeschichtet, PU-Dammkern
100/135 mm ,U-Wert 0,20 W/m2K EN 12667

harte Bedachung

harte Bedachung

notwendige Treppen
(§ 10 LBOAVO)

Baustahl S 235 JO
Stahlblech S 275 JO
jeweils DIN EN 10025-2

Al

Entsprechen Feuerwiderstand und / oder Baustoffeigenschaft von Bauteilen nicht mindestens den Anforderungen der
LBOAVO, sind auf einem Zusatzblatt qualifizierte Ausgleichsmanahmen nachzuweisen, die eine Abweichung nach § 56
Abs. 1 LBO rechtfertigen.



7. Feuerungsanlagen — Heizung und Warmwasserbereitung —
(Zusatzliche Angaben mit Vordruck "Technische Angaben Gber Feuerungsanlagen® sind erforderlich)

|:| Schornsteingebundene Feuerstatten

Art der Feuerungsanlage Nennwarmeleistung I:lgréﬁer als 50 kW I:l kleiner als 50 kW

Brennstoff Offener Kamin |:| ja Stiick I:l nein

Sonstige Feuerungsanlage

Genaue Bezeichnung mit Angabe der Energieart
Klassische Heizkorperlésung, wird mit Strom betrieben.

8. Lagerbehalter fiir Brennstoffe

Stlck Lagerbehalter fur |:| Heizol |:| Flissiggas |:| feste Brennstoffe
(z.B. Pellets)
m? Fassungsvermdgen ingesamt
Lagerort |:| unterirdisch I:l oberirdisch |:| im Freien |:| im Gebaude
Schutzvorkehrungen
|:| Auffangwanne/Auffangraum mit m3 | Fassungsvermégen |:| doppelwandiger
Behalter

9. Haustechnische Anlagen z.B. Liftungsanlagen werden

|:| eingebaut nicht eingebaut

Art der Anlage (Erlauterungen auf besonderem Blatt)

10. Loschwasser — Riickhalteanlagen
(Soweit nach der "Richtlinie zur Bemessung von Léschwasser - Riickhalteanlagen beim Lagern wassergefahrdender Stoffe
vom 10.02.1993 (GABI. S. 207) erforderlich.)

“

Zusatzliche Angaben auf einem besonderen Blatt zu folgenden Punkten:

— Grole und Flache des Lagerabschnitts und Lagermenge,

— Art der Feuerwehr (Berufs-, Werks- oder Freiwillige Feuerwehr),

— Art der Feuerléschanlage,

— Art der Branderkennung und Brandmeldung,

— MaR und Bemessung der Abstande,

— Anordnung, Berechnung und Ausbildung der Léschwasser — Riickhalteanlagen.

11. Gewerbliche Anlagen, die keiner immissionsschutzrechtlichen Genehmigung bediirfen

Zusatzliche Angaben mit Vordruck "Angaben zu gewerblichen Anlagen® sind erforderlich.

Name Datum, Unterschrift
Entwurfsverfasser/in
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6.4 Technische Angaben zu Feuerungsanlagen (§ 7 LBOVVO) -
entfallt

(entfdllt, vgl. 6.3, Punkt 7)
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6.5 Angaben zu gewerblichen Anlagen, die keiner
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung bediirfen
(§ 7 Abs. 2 LBOVVO) (Formular: Anlage 8)



Angaben zu gewerblichen Anlagen Anlage 8

die keiner immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung bedurfen (§ 7 Abs. 2 LBOVVO) Zutreffendes bitte ankreuzen [X] oder ausfiillen

1. Bauherr/in, Betreiber/in der Arbeitsstatte

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, E-Mail®, Telefon’
Plathe Grundbesitz GmbH & Co. KG, HardstraBe 28, 75387 Neubulach,+49 (70 53) 967711

Betreiber/in der Arbeitsstatte (falls nicht identisch mit dem/der Bauherrn/in)

2. Baugrundstiick

Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstiick, Strafle, Haus-Nr.

Gemeinde : Horb am Neckar

Gemarkung : Altheim

Flst-Nr.: 2201/5 (28.282m?) & Flst. 2201/10 (1.861m?) gesamt: 30.143 m? (Grundbuch FN 2021/2)
ErschlieBung Uber die: Willi-Ledermann-Straf3e

3. Bauvorhaben

kurze Bezeichnung
Neubau Betriebsgebaude — ,Kombi-Terminal Horb* (KTH)

4. Gewerbliche Tatigkeit/Branche

Welche Arbeiten werden in dem geplanten Gebaude/-teil, mit der geplanten Anlage durchgefuhrt, welche Produkte
werden hergestellt/vertrieben®?
Das Gebaude ist zur Abwicklung betrieblicher und kaufménnischer Terminalvorgange und fiir die klassischen

Verwaltungstatigkeiten geplant (Disposition, Warenein- & ausgang, Controlling, etc.).
Zusétzlich stellt es Sozialrdume fiir Externe (LKW-Fahrer etc.) zur Verfigung.

5. Zahl der Beschiftigten

Wie viele Arbeitnehmer/innen werden beschaftigt? mannlich weiblich
in der Arbeitsstéatte insgesamt 4 2
davon im geplanten Bauvorhaben 4 2
davon maximal gleichzeitig anwesend (z. B. pro Schicht) 4 2

6. Sozialanlagen

Sind Sozialanlagen vorgesehen? |:| nein ja, und zwar

Pausenraum Liegeraum  Umkleideraum  Waschraum Toiletten

im geplanten Gebaude (s. Bauzeichnungen) |:|
im bestehenden Gebaude I:l D I:l D l:l

! bitte Ansprechpartner/in anfihren
2 P
Angabe freiwillig
® bitte keine Sammelbegriffe, also beispielsweise nicht ,Dienstleistungen” sondern z. B. ,Rechtsanwaltskanzlei®, ,Versicherungsbiro® o. a.



7. Besondere Maschinen, Gerite und technische Einrichtungen

Werden Maschinen, Anlagen, Gerate und technische Einrichtungen aufgestellt, von denen Gefahren fiir die
Beschaftigten oder Gefahren, Belastigungen oder Beeintrachtigungen fiir die Nachbarschaft oder die Umwelt ausgehen
kénnen? (gegebenenfalls Maschinenaufstellungsplan beilegen.)

nein I:l ja, und zwar:

I:l Dampfkesselanlagen |:| Entfettungsanlagen I:l Hartereianlagen

I:l Druckbehalteranlagen |:| Galvanische Anlagen I:l Anlagen mit radioaktiven Strahlen
I:l Flussiggasanlagen |:| chemische Oberflachenbehandlung |:| Réntgeneinrichtungen

|:| Gasflaschen-Lager |:| Chemischreinigungsanlagen I:l Laser

I:l Kalteanlagen |:| Spritzstéande / Lackieranlagen

I:l Sonstiges, namlich:

8. Einwirkungen auf die Beschaftigten und / oder die Nachbarschaft

8.1 Einwirkungen und SchutzmaBnahmen
Sind im Betrieb durch Geriiche, Gase, Dampfe, Rauch, Ruf3, Staub, Erschiitterungen, ionisierende Strahlung,
Flissigkeiten oder Abwasser chemische, physikalische oder biologische Einwirkungen auf Beschaftigte oder Nachbarn

zu erwarten?

nein |:| ja, und zwar durch:

Welche Schutzmalinahmen werden getroffen?

8.2 Larm - Schallemissionen durch das Bauvorhaben
Sind im Betrieb durch Larm Einwirkungen auf Beschaftigte oder Nachbarn zu erwarten?

nein |:| ja, und zwar durch:

Welche SchutzmalRnahmen werden getroffen?

8.3 Betriebszeiten

zwischen 6.00 und 22.00 Uhr I:l zwischen 22.00 und 6.00 Uhr

|:| an Sonn- und Feiertagen Andere Betriebszeiten: von|:|Uhr bislIthr




8.4 Abfille
Sind im Betrieb durch Abfalle Einwirkungen auf Beschéaftigte oder Nachbarn zu erwarten?

nein |:| ja

Welche Abfalle fallen an? Bezeichnung (evtl. Menge pro Jahr vorgesehene SchutzmalRnahmen
Abfallschliissel-Nr.)

9. Gefahrstoffe (einschlieBlich entziindlicher, leicht- oder hochentziindlicher Fliissigkeiten),
wassergefiahrdende Stoffe

9.1 Tatigkeiten (gegebenenfalls besonderes Blatt verwenden)

Werden Gefahrstoffe (einschlieRlich entziindliche, leicht- oder hochentziindliche Flissigkeiten) oder wassergefahrdende
Stoffe im Rahmen eines Prozesses verwendet, z.B. abgefillt, umgeschlagen, hergestellt, behandelt oder entsorgt?

nein I:l ja

Bezeichnung /Art des Stoffes | Gefahrlichkeitsmerkmale® Umgangs- Art des Umgangs Schutzmalinahmen
GefStofflv | VwvwS menge

9.2 Lagerung (gegebenenfalls besonderes Blatt verwenden)

Werden Gefahrstoffe (einschlieBlich entzlindliche, leicht- oder hochentziindliche Flissigkeiten)
oder wassergefahrdende Stoffe gelagert?

nein I:l ja

Bezeichnung/Art des Stoffes Gefahrlichkeitsmerkmale* maximale Art der Lagerung SchutzmaRRnahmen
Lagermenge
GefStoffV VwVwS

* Kennbuchstabe nach Gefahrstoffverordnung (GefStoffV), z. B.: T = giftig, Xi = reizend, F = leicht entzindlich, ...
Wassergeféahrdungsklasse nach Verwaltungsvorschrift wassergefahrdende Stoffe (VwVwS), WGK 1, 2, 3




10. Abwasser (gegebenenfalls besonderes Blatt verwenden)

Fallt im Betrieb gewerbliches Abwasser an?

Ist eine Abwasservorbehandlungsanlage vorgesehen?

Anschluss an eine o¢ffentliche Klaranlage?

nein |:| ja
nein |:| ja
[ Jnein [[] besteht vorgesehen

Herkunft (Anfallstelle)

Inhaltsstoffe

Menge vorgesehene Behandlung

Entwurfsverfasser/in

Datum, Unterschrift

Von der Baurechtsbehorde auszufiillen:

Fir den Fall, dass keine rechtskraftige Gebietsausweisung vorliegt: |:|§ 34 BauGB D§ 35 BauGB
Art der baulichen Nutzung des Baugebiets entsprechend der geltenden BauNVO (ggf. aus dem Flachenutzungsplan):

[(Jws [Jwr [Jwa [JwB [JmMp [Im [JvMk []Jee []JaI []so

Einschrankungen:

Datum, Unterschrift




26. Mai 2021

6.6 Darstellung der Grundstiicksentwésserung

Auf die Unterlage 7 des Planfeststellungsverfahrens
,, Kombi-Terminal Horb“ (KTH) 1G Heiligenfeld, in

Horb a. N. wird verwiesen.
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6.7 Bautechnische Nachweise



Datenblatt Containereinheiten Typ Euro 100_Miete bis 5 Jahre EBERHARDT
Abmessung: 6,00x3,00x3,05m —RH i.L. ca. 2,70 m
Modulbau

= Tragstruktur
Stahlrahmen aus verzinkten Stahlprofilen grundiert und lackiert in RAL 9002 (Grau-
weil3) gegen Mehrpreis in beliebiger RAL- Farbe erhéltlich (auBer RAL 9006 und 9007).

Schneelast 1,25 kN/m2 / Nutzlast 3,00 KN/mz2.

= AuBen —und Innenwande
Sandwichpaneele mit beidseitigen Deckschichten aus verzinktem Stahlblech, kunstharz-
beschichtet, RAL 9002, grauweifl3. PU-Dammkern 100 mm, U-Wert 0,199 W/m2K nach EN
14509. Wandoberflache glatt.

Brandverhalten nach EN 13501-1,Euroklasse Bs1d0. El 30 klassifiziert nach ONORM EN
13501-2.Schallddmmung 27 dB.

= Bodenkonstruktion
Sandwichelemente, beidseitige Deckschichten, verzinktes Stahltrapezblech, kunstharz-
beschichtet, RAL 9002.PU- Dadmmkern 100/135 mm ,U-Wert 0,20 W/m2K nach EN
12667.Unterseite trapezférmig. Rauminnenseitig liniert.

Dartber Duripaneelplatte bzw. wahlweise Spanplatte V100G, 19 mm, als Tragerplatte flr
Bodenbelag.

= Decke und Dach
Je Containereinheit im Dachrahmen integrierte Dachentwasserung. Jeweils in den
Eckstltzen nach unten abgefinhrt.
Sandwichelemente, beidseitige Deckschichten, verzinktes Stahltrapezblech, kunstharz-
beschichtet, RAL 9002.PU- Ddmmkern 100/135 mm ,U-Wert 0,20 W/m2K nach EN 12667.
Oberseitig trapezférmig, raumseitig profiliert.

= Sichtbare Innenstiitzen
Sichtbare Innenstitzen werden mit gekanteten Blechprofilen RAL 9002 fachgerecht

verkleidet.




Datenblatt Containereinheiten Typ Euro 100_Miete bis 5 Jahre EBERHARDT
Abmessung: 6,00x3,00x3,05m —RH i.L. ca. 2,70 m
Modulbau

= Kunststofffenster weil3 2-teilig.Ausfiihrung fest/Dreh-Kipp rechts mit
umlaufendem AuBBenanschlag und Klemmrahmen
GroBe 200 x 160 cm, Verglasung Ug-Wert 1,1
lichtes Offnungsmalf 90 x 120 cm als Notausstieg zulassig PVC-Rollladen
in weil3, mit Kurbelantrieb

= Kunststofffenster weil3 mit umlaufendem AufBBenanschlag und Klemmrahmen
Ausfiihrung 4 x Festteil, 1 x Dreh links mit 20 mm Schwelle, oben Paneelfelder
lichte Durchgangsbreite 900 mm Verglasung Ug-Wert 1,1 beids. VSG 6 mm
GréBe 2672 x 2650 mm
mit AuBenraffstore 1-tlg nur vor den Festteilen 60 mm Lamellen schienengefihrt
mit Elektroantrieb, ohne Schalter/Steuerung, Lamellen, Schienen und Blenden in
weil3 Raffstoreblende Uber ganze Breite

= Mehrpreis fir zuséatzliche Spanplatte damit der FuBboden bei gekoppelten
Containern durchgehend verlegt werden kann

= Linoleum-Bodenbelag, fest verklebt,Fugen verschweil3t Rutschhemmung: R9/R10
Farbe nach Wahl

* Holz-Innentiire, lackiert mit Eckzarge, Gegenrahmen, Gummdichtung,
PZ-Schloss, Drickergarnitur
GréBe 1000 x 2125 mm
Finger-Klemmschutz fir Innentiren Schutzrollo | Farbe schwarz
Aluminiumprofil | LAnge 1925 mm

= Akustikdecke aus Mineralfaserplatten, abgehangt, Raster 625 x 625 mm
bis Schallabsorption NRC = 0,85

= Aluminiumtiir-Element weif3 mit Glasflllung Ausfiihrung nach auBBen 6ffnend
Panikausstattung nach DIN EN 179 mit PZ-Schloss und Driickergarnitur
Verglasung Ug-Wert 1,1 beids. VSG 6 mm

= Niedertemperaturkonvektor 2,0 KW elektronisch | Farbe weil3
Temperatureinstellbereich: +5 °C - +30 °C, Oberflachentemperatur unter 60°C

Elektro
Pro Container: Container-Elektroinstallation 400V zum Koppeln. Cee Anbaustecker,
Sicherungskasten mit Automaten, Fl, 1 Ausschalter + 3 Schukosteckdosen. AP Installation

Sanitar

Sanitéargegenstédnde Duschwanne mit Brause , Waschbecken mit Spiegel, WC und
Urinalbecken Keramik weis fur Warm —u. Kaltwasser in entsprechender Anzahl.
UP Installation.

*Richtlinien fur Kindergéarten — Bau und Ausristung-
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Projekt:  Typenstatik 4 Eurocontainer - ENEV
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1 Auflagerkrafte

. Eckauflager je Container Randauflager je Container
Cont?me_r charakt. Lagerkrafte [kN] charakt. Lagerkrafte [kN]
1- StOCklg Px .k Py .k Pz Px Py Pz k
LF 1 - Eigengewicht - - 3,10 - - 2,60
LF 2 - Schnee - - 6,30 - - 1,00
LF 3 - Verkehrslast p - - 3,30 - - 8,40
LF 4 -WindinY - +/-1,80 -0,7/-4,2 - - -
LF 5-Wind in X +/-1,80 - -0,7/-4,0 - - +/-1,40
¥ Lager max/min +/-1,80 +/-1,80 +12,7/-1,5 - - +13,80/+0,9

. Eckauflager je Container Randauflager je Container

Cont?me_r charakt. Lagerkrafte [kN] charakt. Lagerkrafte [kN]

2 - StOCklg PX,k I:)Y',k PZ',k I:))(',k PY',k I:)Z',k
LF 1 - Eigengewicht - - 9,00 - - 2,60
LF 2 - Schnee - - 5,60 - - -
LF 3 - Verkehrslast p - - 16,00 - - 8,00
LF 4 - Wind in Y (quer) - +/-4,30 +1,1/-5,9 - - -
LF 5 - Wind in X (langs) +/-4,30 - +3,4/-8,3 - - +/-3,80

¥ Lager max/min +/-4,30 +/-4,30 +34,0/-0,2 - - +14,4/-1,5

89001 Ulm

Postfach 11 64

Tel. +49 731 9225-0

Fax +49 731 9225-200

info@scherr-klimke.de
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2 Aufstellanweisung Fa. Eberhardt:

- Die Container dirfen max. zweigeschossig aufgestellt werden. Hierbei sind mindestens die beiden duflieren
Container in Querrichtung durch Bolzen d=20mm, S235 des Herstellers Fa. Eberhardt im Eckbereich zu
koppeln.

- Die max. zulassige Verkehrslast auf dem Dach betragt 1,25kN/m?2. Dies entspricht gemaf DIN EN 1991 T1-3
(12.2010) der Schneelast auf folgenden Héhenlagen

Zone I: H < 793 mNN bei Dachneigung DN < 5°
Zone la: H < 679 mNN bei Dachneigung DN < 5°
Zone ll; H < 489 mNN bei Dachneigung DN < 5°
Zone lla; H < 409 mNN bei Dachneigung DN < 5°
Zone lll: H < 358 mNN bei Dachneigung DN < 5°

- Die max. zulassige Verkehrslast der Containerbéden betragt 3,00 kN/m?2.

- Der max. zulassige Windgeschwindigkeitsdruck q,.s betragt 0,39 kN/m?2. Dies entspricht der Windzone 1 und 2
Binnenland gemaf DIN EN 1991 T1-4 (12.2010)

- Die Container kdnnen nach DIN EN 1998-1 (12.2010) in Gebieten bis Erdbebenzone 3 aufgestellt werden.

- Die Auflagerung der Container erfolgt mittels vier Eckauflager und zuséatzlich je Langsseite zwei
Randauflager. Die mafRgebenden Auflagerkrafte sind den Tabellen zu entnehmen. Diese Kréafte sind
ingenieurmaRig und fachgerecht in den Baugrund abzuleiten.

- Fir die vertikale Auflagerung der Container sind unter den Langsseiten je vier Unterstiitzungen anzuordnen.
Im Bereich von unbefestigten oder frostgefahrdeten Flachen sind Fundamente vorzusehen. Hierfir sind die
ortlichen Eigenschaften des Baugrunds hinsichtlich der Tragfahigkeit und einer frostfreien Griindung zu
beurteilen.

- Bei mehrgeschossiger Aufstellung der Container wird zwischen Dachrandtrager (EG) und Bodentrager (OG)
ein Druckkontakt z.B. durch jeweils einem Elastomer-Lager in den Drittelspunkten hergestellt. Die Lager sind
blndig zur AulRenkante einzubauen.

89001 Ulm  Postfach 11 64  Tel. +49 731 9225-0  Fax +49 731 9225-200 info@scherr-klimke.de




Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg
Zertifiziert nach DIN EN 1SO 9001 / 14001

S-A/140350 Augsburg, 30.09.2014
Tel. (0731) 97437-11
Hilfinger / Hanrieder

Typenpriifung
Priifbericht Nr. 1

Gegenstand: EBERHARDT ,,Eurocontainer 4“

- eingeschossige Aufstellung
- zweigeschossige Austellung

Auftraggeber: Jakob EBERHARDT GmbH & Co. KG
Im Geflinse 21
89143 Blaubeuren Asch Tel. 07344 9656-0

Ersteller der statischen Unterlagen:

Beratung - Planung - Konstruktion
Scherr + Klimke AG

Edisonallee 19
89231 Neu-Ulm Tel. 0731 9255-0

Geltungsdauer: bis 30.09.2019

Aufgrund der unter Ziffer 1 aufgefuihrten Unterlagen wurde der Stahlcontainer (Schneelasten bis
s = 1,25 kN/m?) fir das EBERHARDT-Container System ,,Eurocontainer 4“ als Typ hinsichtlich
der Standsicherheit gepruft.

S-A140350_01_PB_1a.doc/ Seite 1 von 8
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001
1 Prufungsunterlagen

1.1 Geprifte Unterlagen:

1.1.1 Statische Berechnung: insgesamt 235 Seiten

Seiten 06304-ST-002 1-67,1/72 -72/72, 1/14 — 14/14, 1/26 — 26/26,
1/14 — 14/14, 1/36 — 36/36, 1/6 — 6/6

1.1.2 Konstruktionszeichnungen: insgesamt 2 Zeichnungen
Ubersichtszeichnung Nr. 06304-GES SH1001 (Baureihe 2014)
Detailzeichnung Nr. 06304-GES SH1002 (Baureihe 2014)

1.1.3 Aufstell- und Montageanweisung: insgesamt 4 Seiten

Seiten 06304-AA-002 1-4

1.2.  Weitere Unterlagen:

1.2.1 Bauaufsichtliche Zulassungen fur Sandwichelemente als Anlagen zur Berechnung

Kingspan GmbH Z-10.4-609 (11 Seiten + 15 Anlageseiten)
Hoesch Epitéelemek Z-10.49-512 (9 Seiten + 26 Anlageseiten)
Brucha GmbH Z-10.49-610 (8 Seiten + 11 Anlageseiten)

1.3  Grundlegende Unterlagen:
Die als Technische Baubestimmungen eingefiihrten technischen Regeln, insbesondere:

DIN EN 1990:2012-12 Grundlagen der Tragwerksplanung (Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1990/NA:2012-12 Grundlagen der Tragwerksplanung - Nationaler Anhang
(Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1990/NA/A1:2012-12 Grundlagen der Tragwerksplanung - Nationaler Anhang
(Anderung A1 - Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1991-1:2012-12 Einwirkungen auf Tragwerke (Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1991-1/NA:2012-12 Einwirkungen auf Tragwerke - Nationaler Anhang
(Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1993-1:2010-12 Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
(Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1993-1/NA:2010-12 Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten

Nationaler Anhang (Ausgabe 12/2010)
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001

DIN EN 1998-1:2010-12 Auslegung von Bauten gegen Erdbeben
(Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1998-1/A1:2013-05 Auslegung von Bauten gegen Erdbeben
(Ausgabe 05/2013)

DIN EN 1998-1/NA:2011-01 Auslegung von Bauten gegen Erdbeben

Nationaler Anhang (Ausgabe 12/2010)

DIN EN ISO 5817:2006-10 Schweil’en - Bewertungsgruppen von
UnregelmaBigkeiten  (Ausgabe 10/2006)

DIN EN ISO 5817 Berichtigung 1 Schweil’en - Bewertungsgruppen von
UnregelmaRigkeiten (Berichtigung - Ausgabe 10/2007)

DIN EN 1090-1:2012-02 Ausfuhrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 1: Konformitatsnachweisverfahren fur tragende
Bauteile (Ausgabe DIN EN 1090-1:2009 + A1:2011)

DIN EN 1090-2:2011-10 Ausfiihrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 2: Technische Regeln fur die Ausfuhrung
(Ausgabe DIN EN 1090-2:2008 + A1:2011)

DIN EN 1090-3:2008-09 Ausfuhrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 3: Technische Regeln fur die Ausfiihrung
(Ausgabe DIN EN 1090-3:2008)

2 Beschreibung der Konstruktion

Bei der vorliegenden Konstruktion handelt es sich um kombinierbare Raummodule in
Stahlbauweise.

In der vorliegenden Typenprifung werden Kombinationen mit maximal zweigeschossiger
Aufstellung der Module behandelt. Bei der zweigeschossigen Aufstellung werden grund-
satzlich mindestens 2 in Querrichtung verbundene Raummodule aufgestelit.

Von Seiten der Fa. EBERHARDT wurden folgende Aufstellungsformen der Module im
Grundriss vorgesehen.

Variante 1:  eingeschossige Aufstellung
Abmessungen: 6,0 x 3,0 x 3,00 m (AuRenabmessungen)

Variante 2:  zweigeschossige Aufstellung

mindestens 1 Container in Langsrichtung und 2 Container in Querrichtung,
Abmessungen: 6,0 x 6,0 x 6,00 m (Auflenabmessungen)
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN 1SO 9001 / 14001

3.1

3.2

3.3

Konstruktion der Raummodaule:
Umlaufender selbst tragender, geschweilter Stahlrahmen
Stapelbar (bis 2 Ubereinander stehenden Modulen) und koppelbar.

Dachdecke:
Selbsttragende Stahl-Sandwich-Elemente
Bei Schneelasten < 1,25 kN/m? (Lastansatz auf Dachebene)

Seitenwiande:
Demontable Stahl-Sandwich-Elemente

Boden:

Selbsttragende Stahl-Sandwich-Elemente
Abmessungen eines Raummoduls:

Die maximalen Abmessungen betragen:

L/B/H=6,00/3,00/3,00 m (1-geschossig) bis max. 6,00 m (2-geschossig).

Einwirkungen

Standige Lasten nach DIN EN 1991-1-1

Schneelast s <= 1,25 kN/m? nach DIN EN 1991-1-3

Die entspricht in der Einstufung nach DIN EN 1991-1 folgenden Schneelastzonen und zu-
gehorigen Gelandehoéhen:

Schneelastzone 1 793 m U NN
Schneelastzone 1a 679 m i NN
Schneelastzone 2 489 m 0 NN

Schneelastzone 2a 409 m (1 NN
Schneelastzone 3 358 m i NN

Windlasten nach DIN EN 1991-1-4
Aufstellung im Bereich der Windzone 1 + 2 (Binnenland)

Basisgeschwindigkeitsdruck qpo = 0,39 kN/m?

Boengeschwindigkeitsdruck gpz = 1,5 * 0,39 KN/m? = 0,585 kKN/m?
(z = 7m ; Mischprofil der Gelandekategorie Il und il — Binnenland)
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Zertifiziert nach DIN EN 1SO 9001 / 14001
3.4  Nutzlasten nach DIN EN 1991-1

Bodenkonstruktion dk = 3,00 kN/m? Kategorie  C1 (z.B. Schulrdume etc.)
gk = 2,00 kN/m? Kategorien A, B1, B2, D1 (z.B. Buroflachen etc.)

Decke tber EG gk = 3,00 kN/m? Kategorie  C1 (z.B. Schulrdume etc.)
gk = 2,00 kN/m? Kategorien A, B1, B2, D1 (z.B. Buroflachen etc.)

3.5  Einwirkungen aus Erdbeben nach DIN EN 1998-1

Erdbebenzone 0-3
Baugrundklasse A B, C
Untergrundklasse R, T,S

4 Baustoffe

4.1 Baustahl S235J0 nach DIN EN 10025-2

Stahlblech S 275 J0 nach DIN EN 10025-2
4.2 Sonderbauteile gemafR Allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
5 Baugrund und Grundwasserverhaltnisse

Die Nachweise fur die Grindung der Container waren nicht Gegenstand dieser Typenpru-
fung.

Die Nachweise fur die GriundungsmaBnahmen missen jeweils bauseits unter Bertcksichti-
gung der dortigen Baugrundverhaltnisse erbracht werden. Die Auflagerlasten hierfur sind
der Montage- und Aufstellanweisung zu entnehmen.

6 Priifergebnis

6.1 Die unter Ziffer 1.1 aufgefihrten Unterlagen wurden hinsichtlich der Standsicherheit ge-
pruft, nicht aber auf sonstige bauordnungsrechtliche oder andere behérdliche Anforderun-
gen. Sie entsprechen den derzeit gultigen Technischen Baubestimmungen.

Gegen die Ausfiihrung und Aufstellung der Raumcontainer nach den gepruften Unterlagen

bestehen in statisch-konstruktiver Hinsicht keine Bedenken.

6.2 Die Grundlage dieser Typenpriifung bilden die Nachweiskonzepte der Europaischen Nor-
mung (im Besonderen der Normenreihen DIN EN 1990, DIN EN 1991-1, DIN EN 1993-1
sowie hinsichtlich der Herstellung der DIN EN 1090).
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7

7.1

7.2

73

7.4

7.5

7.6

7.7

7.8

Besondere Hinweise

Gegenstand der Typenprifung des EBERHARDT-Raummodulcontainers ,Eurocontainer
Typ 4“ sind die Nachweise in den Grenzzusténden der Tragféhigkeit (Standsicherheit —
GZT). Die vorliegenden Berechnungen und Zeichnungen beziehen sich ausschlieflich auf
vorwiegend ruhende Verkehrslasten entsprechend DIN EN 1991-1 sowie Erdbebenbean-
spruchungen gemafR DIN EN 1998-1 (bis einschlieRlich Erbebenzone 3 der Baugrund- und
Untergrundklassen gemaR Ziffer 3.5).

Anwendungsgrenzen:

Bei einer zweigeschossigen Aufstellung der Raummodule sind mindestens 2 Container in
Querrichtung zug- und druckfest zu koppeln.

Die Einbaurichtlinien des Herstellers im Rahmen der Typenstatik sind zu beachten (siehe
hierzu die Aufstell- und Montageanweisungen — Ziffer 1.1.3).

Alle Schweifnahte sind entsprechend der Bewertungsgruppe C nach DIN EN ISO 5817
auszufiihren. Hinsichtlich Einbrandkerben (Nr. 11) sind die Grenzwerte der Gruppe B ein-
zuhalten. Ferner ist die DIN EN 17660-1 zu beachten.

Wir weisen daraufhin, dass die Ausfihrung der Schweillarbeiten der Herstellerqualifikation
nach den Kriterien der DIN EN 1090-1 bis DIN EN 1090-3 und der entsprechend fur das
Bauwerk zutreffenden Ausfihrungsklasse (mindestens EXC2 oder héher) entsprechen
muss.

Uber die Feuerwiderstandsklasse liegen keine Angaben vor. Die Nachweise der Feuerwi-
derstandsdauer tragender Bauteile sind jeweils im Einzelfall zu fuhren, hierbei ist die
DIN EN 1993-1-2 zu bertcksichtigen.

Fur die Verankerung der Raummodule im Fundament sind die Lastangaben des Herstellers
zu beachten (siehe hierzu Angaben in der Montage- und Aufstellanweisung). Hierbei sind
die Verankerungsmittel entsprechend den 6rtlichen Gegebenheiten ingenieurmafig zu pla-
nen und auszulegen.

Erforderliche Nachweise im Einzelfall:

— Nachweis der Verankerung in den Fundamenten hinsichtlich der planmaRig auftreten-
den Lasten.

— Nachweis der Griindung fir die Raumcontainer.

— Nachweis der Verankerung und Lagesicherheit bei Aufstellung der Raummodule auf
anderen Grundungsformen (z.B. auf Asphalt mittels Gehwegplatten oder Holzdielen).

—  Ggf. Nachweis der Feuerwiderstandsdauer der tragenden Bauteile

Uberwachung der Produktion:
— Die Herstellung der geschweifdten Stahlbauteile durch Eigentiberwachung.
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7.9

8.1

8.2

8.3

8.4

9.1

9.2

9.3

9.4

Uberwachung der Bauausfiihrung:
— Aufstellung der Container vor Ort
—  Bauausfilhrung der Fundamentierung

Die Ergebnisse der Uberwachungen sind zu dokumentieren.

Hinsichtlich der Bauliberwachung sind die entsprechenden Landerbauordnungen zu berlick-
sichtigen.

Fiir den Bauantrag im Einzelfall erforderliche Unterlagen

Vorliegender Prifbericht Nr. 1, S-A/140350

Ubersichtszeichnung 06304-GES-SH1001 (Baureihe 2014)

Aufstell- und Montageanweisung  Seite 1 — 4 (Fa. EBERHARDT)

Allgemeine Baupléne

Sonstige Bemerkungen

Die statische Typenprufung ersetzt weder eine ggf. erforderliche Baugenehmigung, noch
andere fur die Ausfuhrung von Bauvorhaben erforderliche 6ffentlich-rechtliche Gestattun-

gen.

Diese statische Typenprifung entbindet den Anwender zwar von der nochmaligen stati-
schen Prufung der Berechnungsunterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung, im Einzelfall
die Ubereinstimmung mit den Voraussetzungen und Anwendungsgrenzen der Typenpri-
fung zu Uberprufen.

Die gepruften Unterlagen durfen nur in der vom Prifamt genehmigten Originalfassung ver-
wendet oder veréffentlicht werden. In Zweifelsfallen sind die beim Prufamt fur Standsicher-
heit befindlichen gepriften Unterlagen maf3gebend.

Die Geltungsdauer dieser Typenprufung kann auf Antrag um 5 Jahre verldngert werden,
wenn dieses vor Ablauf der Frist schriftlich beantragt wird.
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9.5  Sollten sich vor Ablauf der Geltungsdauer der Typenpriifung wesentliche Anderungen er-

geben

- in statisch konstruktiver Hinsicht

- hinsichtlich der Nutzungsart

- hinsichtlich der dieser statischen Typenprifung zugrunde liegenden technischen

Baubestimmungen, Zulassungen oder bautechnischen Erkenntnisse,
so hat der Inhaber der Typenprifung dies beim Priifamt anzuzeigen. Das Prifamt ent-
scheidet dann Uiber weitere Vorgehen
A P
Der Bearbeiter:
! [ \\}\/’\/
. . . . - T 4:(‘;‘.*“" ‘L 1 'C‘ ;4'.,””': - .
Dipl.-Ing. Jurgen Hilfinger Dipl.-Ing. (URAIV.) Michzel H‘énrleder
Baudirektor
Verteiler Prufbericht | Gepriifte Unterlagen Sonstige Unterlagen
gemaR Ziffer 2
Jakob EBERHARDT GmbH & Co. KG 2-fach 1-fach PB vorab per mail:
info@EBERHARDT .eu

Beratung - Planung - Konstruktion 1-fach PB per Mail:
Schiert + Kiimke AG info@scherr-klimke.de
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L GA — Konrad-Adenauer-Allee 49 — 86150 Augsburg

Jakob Eberhardt GmbH & Co. KG

Im Geflinse 21

89143 Blaubeuren Asch

lhre Nachricht lhr Zeichen Unser Zeichen Bearbeiter Telefon Augsburg,

vom 18.01.2019

Bauort:

Bauvorhaben:

Bauherr:

S-A/180539-01 BD M. Hanrieder 0821 50205-25 25.01.2019
Dipl.-Ing. J.Hilfinger 0731 97437-11

89143 Blaubeuren Asch, Im Geflinse 21
Verlangerung Eurokontainer 4
Jakob Eberhardt GmbH & Co. KG

Im Geflinse 21
89143 Blaubeuren Asch

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage erhalten Sie unseren Verlangerungsbescheid zur Typenpriifung mit den
zugehdorigen Unterlagen.

Unsere Geblhrenrechnung gestatten wir uns beizulegen.

Die Prufung ist abgeschlossen.

Baudirektor

.- an;'(Unlv Mlchael Hanrieder
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001

S-A/180539 Augsburg, 24.01.2019
( S-A/140350) Tel (0731) 97437-11
Hilfinger / Hanrieder

Verlangerungsbescheid
zur Typenpriifung S-A/140350 vom 30.09.2014 -
und Verlangerung vom 24.01.2019

Gegenstand: Verlangerung der Typenprifung fir Eurocontainer 4

Auftraggeber: Jakob Eberhardt GmbH & Co. KG
Im Geflinse 21, 89143 Blaubeuren Asch

Ersteller der statischen Unterlagen:
Beratung - Planung - Konstruktion
Scherr + Klimke AG
Eberhardtstr. 58, 89001 Ulm

neue Geltungsdauer: bis  24.01.2024

Die unter Ziffer 1 im Typenprifbericht S-A/180538 aufgefiihrten Unterlagen wurden auf die
Ubereinstimmung mit den eingefiihrten Technischen Baubestimmungen tberprift und mit ei-
nem Sichtvermerk versehen.

Der Verlangerungsbescheid gilt nur in Verbindung mit dem vorgenannten Prifbericht.

Der Bearbeiter: Der Leiter: }

(A

fc | 5%
9 "1= 9° 4] \
) .

Univ.) Michael Hanrieder

Baudirektor

Dipl.-Ing. Jurgen Hilfinger
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6.8 Benennung eines Bauleiters



copyrigt by jp

Bauleiterbestellung

An die Untere Baurechtsbehorde Aktenzeichen des Verfahrens bei der Baurechtsbehodrde

Wird nachgereicht!

Ort, Datum

Bauherr
Name, Vorname, ggdf. Firma Vorwahl/Telefonnummer
Plathe Grundbesitz GmbH & Co. KG +49 (70 53) 967711

Postleitzahl, Wohnort, Strale, Hausnummer

HardstraBe 28, 75387 Neubulach

Bauvorhaben
Neubau Betriebsgebdude — ,Kombi-Terminal Horb* (KTH)

Baugrundstiick

Fiir das Bauvorhaben wird als Bauleiter/[Fachbauleiter geméR § 42 Abs. 3 LBO bestellt:
Bauleiter geméR § 45 Abs. 1 LBO

Name, Vorname, ggf. Firma

VorwahI/TeIefonnummer‘ Berufsbezeichnung

Postleitzahl, Wohnort, Strale, Hausnummer

Fachbauleiter gemaR § 45 Abs. 2 LBO

Name, Vorname, ggf. Firma Vorwahl/Telefonnummer | Berufsbezeichnung

Postleitzahl, Wohnort, Strale, Hausnummer

Fachbauleitung fir folgende Gewerke

Unterschriften

Bauherr Bauleiter Fachbauleiter
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6.9 Statistischer Erhebungsbogen

- wird nachgereicht, sobald der Auftrag fiir die Errichtung des Betriebsgebidudes vergeben
wurde -



26. Mai 2021
6.10 Abfallverwertungskonzept - entfallt

- entfillt nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG -



26. Mai 2021
6.11 Bodenschutzkonzept - entfallt

- entfillt nach § 2 Abs. 3 LBodSchAG -



26. Mai 2021

6.12 Sonstige Anlagen:
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I.  Typenstatik (Typenpriifung Priifbericht Nr.1) &
Typenstatik (Verlangerungsbescheid zur Typenpriifung S-A/140350)



Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg
Zertifiziert nach DIN EN 1SO 9001 / 14001

S-A/140350 Augsburg, 30.09.2014
Tel. (0731) 97437-11
Hilfinger / Hanrieder

Typenpriifung
Priifbericht Nr. 1

Gegenstand: EBERHARDT ,,Eurocontainer 4“

- eingeschossige Aufstellung
- zweigeschossige Austellung

Auftraggeber: Jakob EBERHARDT GmbH & Co. KG
Im Geflinse 21
89143 Blaubeuren Asch Tel. 07344 9656-0

Ersteller der statischen Unterlagen:

Beratung - Planung - Konstruktion
Scherr + Klimke AG

Edisonallee 19
89231 Neu-Ulm Tel. 0731 9255-0

Geltungsdauer: bis 30.09.2019

Aufgrund der unter Ziffer 1 aufgefuihrten Unterlagen wurde der Stahlcontainer (Schneelasten bis
s = 1,25 kN/m?) fir das EBERHARDT-Container System ,,Eurocontainer 4“ als Typ hinsichtlich
der Standsicherheit gepruft.
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001
1 Prufungsunterlagen

1.1 Geprifte Unterlagen:

1.1.1 Statische Berechnung: insgesamt 235 Seiten

Seiten 06304-ST-002 1-67,1/72 -72/72, 1/14 — 14/14, 1/26 — 26/26,
1/14 — 14/14, 1/36 — 36/36, 1/6 — 6/6

1.1.2 Konstruktionszeichnungen: insgesamt 2 Zeichnungen
Ubersichtszeichnung Nr. 06304-GES SH1001 (Baureihe 2014)
Detailzeichnung Nr. 06304-GES SH1002 (Baureihe 2014)

1.1.3 Aufstell- und Montageanweisung: insgesamt 4 Seiten

Seiten 06304-AA-002 1-4

1.2.  Weitere Unterlagen:

1.2.1 Bauaufsichtliche Zulassungen fur Sandwichelemente als Anlagen zur Berechnung

Kingspan GmbH Z-10.4-609 (11 Seiten + 15 Anlageseiten)
Hoesch Epitéelemek Z-10.49-512 (9 Seiten + 26 Anlageseiten)
Brucha GmbH Z-10.49-610 (8 Seiten + 11 Anlageseiten)

1.3  Grundlegende Unterlagen:
Die als Technische Baubestimmungen eingefiihrten technischen Regeln, insbesondere:

DIN EN 1990:2012-12 Grundlagen der Tragwerksplanung (Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1990/NA:2012-12 Grundlagen der Tragwerksplanung - Nationaler Anhang
(Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1990/NA/A1:2012-12 Grundlagen der Tragwerksplanung - Nationaler Anhang
(Anderung A1 - Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1991-1:2012-12 Einwirkungen auf Tragwerke (Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1991-1/NA:2012-12 Einwirkungen auf Tragwerke - Nationaler Anhang
(Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1993-1:2010-12 Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
(Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1993-1/NA:2010-12 Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten

Nationaler Anhang (Ausgabe 12/2010)
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001

DIN EN 1998-1:2010-12 Auslegung von Bauten gegen Erdbeben
(Ausgabe 12/2010)

DIN EN 1998-1/A1:2013-05 Auslegung von Bauten gegen Erdbeben
(Ausgabe 05/2013)

DIN EN 1998-1/NA:2011-01 Auslegung von Bauten gegen Erdbeben

Nationaler Anhang (Ausgabe 12/2010)

DIN EN ISO 5817:2006-10 Schweil’en - Bewertungsgruppen von
UnregelmaBigkeiten  (Ausgabe 10/2006)

DIN EN ISO 5817 Berichtigung 1 Schweil’en - Bewertungsgruppen von
UnregelmaRigkeiten (Berichtigung - Ausgabe 10/2007)

DIN EN 1090-1:2012-02 Ausfuhrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 1: Konformitatsnachweisverfahren fur tragende
Bauteile (Ausgabe DIN EN 1090-1:2009 + A1:2011)

DIN EN 1090-2:2011-10 Ausfiihrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 2: Technische Regeln fur die Ausfuhrung
(Ausgabe DIN EN 1090-2:2008 + A1:2011)

DIN EN 1090-3:2008-09 Ausfuhrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 3: Technische Regeln fur die Ausfiihrung
(Ausgabe DIN EN 1090-3:2008)

2 Beschreibung der Konstruktion

Bei der vorliegenden Konstruktion handelt es sich um kombinierbare Raummodule in
Stahlbauweise.

In der vorliegenden Typenprifung werden Kombinationen mit maximal zweigeschossiger
Aufstellung der Module behandelt. Bei der zweigeschossigen Aufstellung werden grund-
satzlich mindestens 2 in Querrichtung verbundene Raummodule aufgestelit.

Von Seiten der Fa. EBERHARDT wurden folgende Aufstellungsformen der Module im
Grundriss vorgesehen.

Variante 1:  eingeschossige Aufstellung
Abmessungen: 6,0 x 3,0 x 3,00 m (AuRenabmessungen)

Variante 2:  zweigeschossige Aufstellung

mindestens 1 Container in Langsrichtung und 2 Container in Querrichtung,
Abmessungen: 6,0 x 6,0 x 6,00 m (Auflenabmessungen)
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN 1SO 9001 / 14001

3.1

3.2

3.3

Konstruktion der Raummodaule:
Umlaufender selbst tragender, geschweilter Stahlrahmen
Stapelbar (bis 2 Ubereinander stehenden Modulen) und koppelbar.

Dachdecke:
Selbsttragende Stahl-Sandwich-Elemente
Bei Schneelasten < 1,25 kN/m? (Lastansatz auf Dachebene)

Seitenwiande:
Demontable Stahl-Sandwich-Elemente

Boden:

Selbsttragende Stahl-Sandwich-Elemente
Abmessungen eines Raummoduls:

Die maximalen Abmessungen betragen:

L/B/H=6,00/3,00/3,00 m (1-geschossig) bis max. 6,00 m (2-geschossig).

Einwirkungen

Standige Lasten nach DIN EN 1991-1-1

Schneelast s <= 1,25 kN/m? nach DIN EN 1991-1-3

Die entspricht in der Einstufung nach DIN EN 1991-1 folgenden Schneelastzonen und zu-
gehorigen Gelandehoéhen:

Schneelastzone 1 793 m U NN
Schneelastzone 1a 679 m i NN
Schneelastzone 2 489 m 0 NN

Schneelastzone 2a 409 m (1 NN
Schneelastzone 3 358 m i NN

Windlasten nach DIN EN 1991-1-4
Aufstellung im Bereich der Windzone 1 + 2 (Binnenland)

Basisgeschwindigkeitsdruck qpo = 0,39 kN/m?

Boengeschwindigkeitsdruck gpz = 1,5 * 0,39 KN/m? = 0,585 kKN/m?
(z = 7m ; Mischprofil der Gelandekategorie Il und il — Binnenland)
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN 1SO 9001 / 14001
3.4  Nutzlasten nach DIN EN 1991-1

Bodenkonstruktion dk = 3,00 kN/m? Kategorie  C1 (z.B. Schulrdume etc.)
gk = 2,00 kN/m? Kategorien A, B1, B2, D1 (z.B. Buroflachen etc.)

Decke tber EG gk = 3,00 kN/m? Kategorie  C1 (z.B. Schulrdume etc.)
gk = 2,00 kN/m? Kategorien A, B1, B2, D1 (z.B. Buroflachen etc.)

3.5  Einwirkungen aus Erdbeben nach DIN EN 1998-1

Erdbebenzone 0-3
Baugrundklasse A B, C
Untergrundklasse R, T,S

4 Baustoffe

4.1 Baustahl S235J0 nach DIN EN 10025-2

Stahlblech S 275 J0 nach DIN EN 10025-2
4.2 Sonderbauteile gemafR Allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
5 Baugrund und Grundwasserverhaltnisse

Die Nachweise fur die Grindung der Container waren nicht Gegenstand dieser Typenpru-
fung.

Die Nachweise fur die GriundungsmaBnahmen missen jeweils bauseits unter Bertcksichti-
gung der dortigen Baugrundverhaltnisse erbracht werden. Die Auflagerlasten hierfur sind
der Montage- und Aufstellanweisung zu entnehmen.

6 Priifergebnis

6.1 Die unter Ziffer 1.1 aufgefihrten Unterlagen wurden hinsichtlich der Standsicherheit ge-
pruft, nicht aber auf sonstige bauordnungsrechtliche oder andere behérdliche Anforderun-
gen. Sie entsprechen den derzeit gultigen Technischen Baubestimmungen.

Gegen die Ausfiihrung und Aufstellung der Raumcontainer nach den gepruften Unterlagen

bestehen in statisch-konstruktiver Hinsicht keine Bedenken.

6.2 Die Grundlage dieser Typenpriifung bilden die Nachweiskonzepte der Europaischen Nor-
mung (im Besonderen der Normenreihen DIN EN 1990, DIN EN 1991-1, DIN EN 1993-1
sowie hinsichtlich der Herstellung der DIN EN 1090).
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001

7

7.1

7.2

73

7.4

7.5

7.6

7.7

7.8

Besondere Hinweise

Gegenstand der Typenprifung des EBERHARDT-Raummodulcontainers ,Eurocontainer
Typ 4“ sind die Nachweise in den Grenzzusténden der Tragféhigkeit (Standsicherheit —
GZT). Die vorliegenden Berechnungen und Zeichnungen beziehen sich ausschlieflich auf
vorwiegend ruhende Verkehrslasten entsprechend DIN EN 1991-1 sowie Erdbebenbean-
spruchungen gemafR DIN EN 1998-1 (bis einschlieRlich Erbebenzone 3 der Baugrund- und
Untergrundklassen gemaR Ziffer 3.5).

Anwendungsgrenzen:

Bei einer zweigeschossigen Aufstellung der Raummodule sind mindestens 2 Container in
Querrichtung zug- und druckfest zu koppeln.

Die Einbaurichtlinien des Herstellers im Rahmen der Typenstatik sind zu beachten (siehe
hierzu die Aufstell- und Montageanweisungen — Ziffer 1.1.3).

Alle Schweifnahte sind entsprechend der Bewertungsgruppe C nach DIN EN ISO 5817
auszufiihren. Hinsichtlich Einbrandkerben (Nr. 11) sind die Grenzwerte der Gruppe B ein-
zuhalten. Ferner ist die DIN EN 17660-1 zu beachten.

Wir weisen daraufhin, dass die Ausfihrung der Schweillarbeiten der Herstellerqualifikation
nach den Kriterien der DIN EN 1090-1 bis DIN EN 1090-3 und der entsprechend fur das
Bauwerk zutreffenden Ausfihrungsklasse (mindestens EXC2 oder héher) entsprechen
muss.

Uber die Feuerwiderstandsklasse liegen keine Angaben vor. Die Nachweise der Feuerwi-
derstandsdauer tragender Bauteile sind jeweils im Einzelfall zu fuhren, hierbei ist die
DIN EN 1993-1-2 zu bertcksichtigen.

Fur die Verankerung der Raummodule im Fundament sind die Lastangaben des Herstellers
zu beachten (siehe hierzu Angaben in der Montage- und Aufstellanweisung). Hierbei sind
die Verankerungsmittel entsprechend den 6rtlichen Gegebenheiten ingenieurmafig zu pla-
nen und auszulegen.

Erforderliche Nachweise im Einzelfall:

— Nachweis der Verankerung in den Fundamenten hinsichtlich der planmaRig auftreten-
den Lasten.

— Nachweis der Griindung fir die Raumcontainer.

— Nachweis der Verankerung und Lagesicherheit bei Aufstellung der Raummodule auf
anderen Grundungsformen (z.B. auf Asphalt mittels Gehwegplatten oder Holzdielen).

—  Ggf. Nachweis der Feuerwiderstandsdauer der tragenden Bauteile

Uberwachung der Produktion:
— Die Herstellung der geschweifdten Stahlbauteile durch Eigentiberwachung.
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Zertifiziert nach DIN EN 1SO 9001 / 14001

7.9

8.1

8.2

8.3

8.4

9.1

9.2

9.3

9.4

Uberwachung der Bauausfiihrung:
— Aufstellung der Container vor Ort
—  Bauausfilhrung der Fundamentierung

Die Ergebnisse der Uberwachungen sind zu dokumentieren.

Hinsichtlich der Bauliberwachung sind die entsprechenden Landerbauordnungen zu berlick-
sichtigen.

Fiir den Bauantrag im Einzelfall erforderliche Unterlagen

Vorliegender Prifbericht Nr. 1, S-A/140350

Ubersichtszeichnung 06304-GES-SH1001 (Baureihe 2014)

Aufstell- und Montageanweisung  Seite 1 — 4 (Fa. EBERHARDT)

Allgemeine Baupléne

Sonstige Bemerkungen

Die statische Typenprufung ersetzt weder eine ggf. erforderliche Baugenehmigung, noch
andere fur die Ausfuhrung von Bauvorhaben erforderliche 6ffentlich-rechtliche Gestattun-

gen.

Diese statische Typenprifung entbindet den Anwender zwar von der nochmaligen stati-
schen Prufung der Berechnungsunterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung, im Einzelfall
die Ubereinstimmung mit den Voraussetzungen und Anwendungsgrenzen der Typenpri-
fung zu Uberprufen.

Die gepruften Unterlagen durfen nur in der vom Prifamt genehmigten Originalfassung ver-
wendet oder veréffentlicht werden. In Zweifelsfallen sind die beim Prufamt fur Standsicher-
heit befindlichen gepriften Unterlagen maf3gebend.

Die Geltungsdauer dieser Typenprufung kann auf Antrag um 5 Jahre verldngert werden,
wenn dieses vor Ablauf der Frist schriftlich beantragt wird.
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Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001

9.5  Sollten sich vor Ablauf der Geltungsdauer der Typenpriifung wesentliche Anderungen er-

geben

- in statisch konstruktiver Hinsicht

- hinsichtlich der Nutzungsart

- hinsichtlich der dieser statischen Typenprifung zugrunde liegenden technischen

Baubestimmungen, Zulassungen oder bautechnischen Erkenntnisse,
so hat der Inhaber der Typenprifung dies beim Priifamt anzuzeigen. Das Prifamt ent-
scheidet dann Uiber weitere Vorgehen
A P
Der Bearbeiter:
! [ \\}\/’\/
. . . . - T 4:(‘;‘.*“" ‘L 1 'C‘ ;4'.,””': - .
Dipl.-Ing. Jurgen Hilfinger Dipl.-Ing. (URAIV.) Michzel H‘énrleder
Baudirektor
Verteiler Prufbericht | Gepriifte Unterlagen Sonstige Unterlagen
gemaR Ziffer 2
Jakob EBERHARDT GmbH & Co. KG 2-fach 1-fach PB vorab per mail:
info@EBERHARDT .eu

Beratung - Planung - Konstruktion 1-fach PB per Mail:
Schiert + Kiimke AG info@scherr-klimke.de
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Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001

L GA — Konrad-Adenauer-Allee 49 — 86150 Augsburg

Jakob Eberhardt GmbH & Co. KG

Im Geflinse 21

89143 Blaubeuren Asch

lhre Nachricht lhr Zeichen Unser Zeichen Bearbeiter Telefon Augsburg,

vom 18.01.2019

Bauort:

Bauvorhaben:

Bauherr:

S-A/180539-01 BD M. Hanrieder 0821 50205-25 25.01.2019
Dipl.-Ing. J.Hilfinger 0731 97437-11

89143 Blaubeuren Asch, Im Geflinse 21
Verlangerung Eurokontainer 4
Jakob Eberhardt GmbH & Co. KG

Im Geflinse 21
89143 Blaubeuren Asch

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage erhalten Sie unseren Verlangerungsbescheid zur Typenpriifung mit den
zugehdorigen Unterlagen.

Unsere Geblhrenrechnung gestatten wir uns beizulegen.

Die Prufung ist abgeschlossen.

Baudirektor

.- an;'(Unlv Mlchael Hanrieder
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Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001

S-A/180539 Augsburg, 24.01.2019
( S-A/140350) Tel (0731) 97437-11
Hilfinger / Hanrieder

Verlangerungsbescheid
zur Typenpriifung S-A/140350 vom 30.09.2014 -
und Verlangerung vom 24.01.2019

Gegenstand: Verlangerung der Typenprifung fir Eurocontainer 4

Auftraggeber: Jakob Eberhardt GmbH & Co. KG
Im Geflinse 21, 89143 Blaubeuren Asch

Ersteller der statischen Unterlagen:
Beratung - Planung - Konstruktion
Scherr + Klimke AG
Eberhardtstr. 58, 89001 Ulm

neue Geltungsdauer: bis  24.01.2024

Die unter Ziffer 1 im Typenprifbericht S-A/180538 aufgefiihrten Unterlagen wurden auf die
Ubereinstimmung mit den eingefiihrten Technischen Baubestimmungen tberprift und mit ei-
nem Sichtvermerk versehen.

Der Verlangerungsbescheid gilt nur in Verbindung mit dem vorgenannten Prifbericht.

Der Bearbeiter: Der Leiter: }

(A

fc | 5%
9 "1= 9° 4] \
) .

Univ.) Michael Hanrieder

Baudirektor

Dipl.-Ing. Jurgen Hilfinger

S-A180539_01_Verlaeng_Pruefbescheid.docx / Seite 1 von 1
LGA - Zweigstelle Augsburg - Konrad-Adenauer-Allee 49 - 86150 Augsburg  LGA® Landesgewerbeanstalt Bayern

Telefon (0821) 50205-0 - Telefax (0821) 50205-60 Korperschaft des offentlichen Rechts
E-Mail: augsburg@lga.de - Internet: www.lga.de Sitz und Registergericht Niirnberg HRA14622

Vorstand: Thomas Weierganz (Sprecher), Hans-Peter Trinkl
Vors. d. Aufsichtsrates: Bernd Grossmann




26. Mai 2021
II.  Stellungnahme zur Barrierefreiheit des Betriebsgebdudes

Um der Barrierefreiheit gem. § 39 LBO (2) Punkt 14 vollumfinglich nachkommen zu kénnen
und das Betriebsgebdude moglichst fiir alle Beuscher und Mitarbeiter zweckentsprechend
ohne fremde Hilfe nutzbar zu machen, wire es notwendig in Modulbauweise einen Aufzug zu
installieren, um in das OG zu gelangen.

Laut unabhédngigem Anbieter/Hersteller wiirden die Kosten fiir einen derartigen Aufzug, der
innerhalb der Modulbauweise weithin nicht marktiiblich ist, bei mindestens 90.000,00€
liegen. Das entspricht Mehrkosten von rund 28% des geschitzten Gesamtvolumens.

Diese Mehraufwendung ist auf zwei zusitzliche Container in Sonderbauweise
zuriickzufiihren, die alleine schon benotigt werden wiirden um den Aufzug baulich an das
Betriebsgebidude anzuschlieBen. Etwaige Kosten fiir die zusitzliche Genehmigung, Statik, etc.
der Sonderbauweise sind hierbei noch unberiicksichtigt.

Deshalb wird um eine Priifung des Einzelfalls und Anwendung der Ausnahmeregelung § 39
LBO (3) Satz 1 gebeten. Der Vorhabentriger versichert jedoch, den Zugang ins EG iiber die
Treppe ebenfalls durch eine barrierefreie Rampe zu ermoglichen.
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III. Geotechnisches Gutachten

Auf die Unterlage 10.1 des Planfeststellungsverfahrens
,, Kombi-Terminal Horb* (KTH) IG Heiligenfeld, in

Horb a. N. wird verwiesen.
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IV. Hydrogeologisches Gutachten

Auf die Unterlage 14 des Planfeststellungsverfahrens
,, Kombi-Terminal Horb“ (KTH) IG Heiligenfeld, in
Horb a. N. wird verwiesen.
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V. Erschiitterungsgutachten

Auf die Unterlage 13 des Planfeststellungsverfahrens
,, Kombi-Terminal Horb* (KTH) IG Heiligenfeld, in

Horb a. N. wird verwiesen.
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VI. Schalltechnische Untersuchung

Auf die Unterlage 12 des Planfeststellungsverfahrens
,, Kombi-Terminal Horb* (KTH) IG Heiligenfeld, in

Horb a. N. wird verwiesen.
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VII. Gutachten elektromagnetischer Felder

Auf die Unterlage 15 des Planfeststellungsverfahrens
,, Kombi-Terminal Horb* (KTH) IG Heiligenfeld, in

Horb a. N. wird verwiesen.
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7. Brandschutznachweis

Der Brandschutznachweis wird nach der Vergabe des Auftrags, von dem beauftragen
Containerhersteller nachgereicht werden.
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8. Berechnung der Netto - und Bruttogrundflichen (NGF/BGF) und
Brutto-Rauminhalte (BRI) nach DIN 277, sowie Berechnung
notwendiger Pkw-Stellplitze



Bauherr : Plathe Grundbesitz GmbH & Co. KG
HardtstraBe 28
75387 Neubulach

Bauvorhaben : Neubau Betriebsgebaude - "Kombi- Terminal Horb"

Berechnung der Netto - und Bruttogrundflachen (NGF/BGF) und Brutto-
Rauminhalte (BRI) nach DIN 277

(Flachen wurden mit EDV ( CAD ) ermittelt)

1.0 Berechnung der Uberbauten Flache

1.1 Gepl. Betriebsgebaude 216,00 m?

2.0 Berechnung des umbauten Raumes nach DIN 277

2.1 Gepl. Betriebsgebaude

Erdgeschoss 216,00 m2 x 3,05 m = 658,80 m3
Obergeschoss 216,00 m2 x 3,05 m = 658,80 m?3
Umbauter Raum gesamt 1.317,60 m3

3.0 Berechnung Brutto-Grundflache DIN 277 /BGF

3.1 Gepl. Betriebsgebaude
Erdgeschoss 18,00 m x 12,00 m = 216,00 m2
Obergeschoss 18,00 m x 12,00 m = 216,00 m2

Brutto-Grundflache gesamt 432,00 m?




4.0 Berechnung Netto-Grundflache DIN 277 /NGF

4.1 Gepl. Betriebsgebaude

Erdgeschoss:
Treppenhaus 272m X 572 m 15,56 m2
Terminalleitung / Besprechung 572m x 5,72 m 32,72 m?
Technik 282m x 282 m 7,95 m?2
Lager / Archiv 8,72m x 2,86 m 24,94

586 m x 2,86 m 16,76 41,70 m2
WC-H 272m x 4,46 m 12,13 m2
WC-D 272m x 4,46 m 12,13 m2
Herren 1,90m X 4,46 m 8,47

081 m x 1,00 m 0,81 9,28 m2
Damen 207m x 3,39 m 7,02 m?
Aufenthaltsraum LKW 1,1m x 1,10 m 1,21

462m x 4,46 m 20,61 21,82 m2
Check In 272m X 5,72 m 15,56 m?
Flur 1472m x 1,20 m 17,66 m?
Erdgeschoss gesamt 193,53 m?
Obergeschoss:
Treppenhaus 272m X 572 m 15,56 m2
Besprechung 572m x 572 m 32,72 m2
Pausenraum / Kiiche 572m x 2,86 m 16,36

275m x 2,86 m 7,87 24,22 m2
IT Server 275m X 2,80 m 7,70 m2
Lager 272m X 5,72 m 15,56 m?
IT 272m x 4,46 m 12,13 m2
Verwaltung / Controlling 572m x 4,46 m 25,51 m?2
Archiv 272m X 446 m 12,13 m2
Flur 17,72 m X 1,20 m 21,26 m2
Obergeschoss gesamt 192,31 m?

Netto-Grundflache gesamt (EG+0G) 385,84 m2




5.0

Stellplatzberechnung

Biironutzflache:

Check In

Aufenthaltsraum LKW
Terminalleitung Besprechung
IT

Verwaltung / Controlling

Mehrzweckraum / Platzmeister /
Reachstackerfahrer

Pausenraum Kiiche

Besprechung

erforderliche Stellplatze je 30-40 m2 Buronutzflache 1 STP

35

15,56 m?
21,82 m?
32,72 m?2
12,13 m?
25,51 m2

25,51 m?
24,14 m?
32,72 m?

190,11 m?

5,4 =5STP
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9. Vorhandene Baulasten



Grofie Kreisstadt WA
HORB™=
eot) gl
am Neckar —
Blrgermeisteramt
Recht und Ordnung
Marktplatz 16

72160 Horb am Neckar
Frau Klaubauf

Baulast-Ubernahmeerkldrung Zimmer 613

gemiR § 71 Landesbauordnung (LBO)

Telefon 07451 / 901-258
Telefax 07451 /901-208
E-mail: g-klaubauf@horb.de

Datum 11.09.2008

Baulast-Ubernahmeerkldarung zu Lasten des Grundstiicks Fist.Nr.2201

in Horb a.N.- Altheim

Baulastibernehmer:

Belastetes Grundstick:

Beaiinstigtes Grundstiick:

Wortlaut der Baulast:

Grofte Kreisstadt Horb, vertreten durch Herrn Otto Dressel

ist Eigentimer des Grundstiicks Fist.Nr. 2201 in Horb a.N.-
Altheim

und geht zu Gunsten des Grundstiicks Fist.Nr. 2201/4, Willi-
Ledermann-Strafe 6 in Horb a.N.- Altheim

gegeniiber der Baurechtshbehdrde die Verpflichtung ein, die im
beiliegenden Lageplan "griin" dargestellte Baulastflache zur
Sicherung der Abstandsflache anzuerkennen, zu dulden,
sténdig uniiberbaut zu lassen und nicht auf die auf dem
Grundstiick Flst.Nr. 2201 in Horb a.N.- Altheim erforderlichen
Abstandsflachen  anzurechnen. (vgl. Lageplan vom
11.09.2008)

Mir ist bekannt, dass die Baulast auch gegeniiber dem Rechtsnachfolger wirksam ist.

Zur Beurkundung:

Anlage 6 gem. BeurkG zur Notariellen Urkunde vom..........cccovevemenererensenee

Notar Ettwein, Horb a.N.

-
)
e

- 3

= |5

- A
0

< 5

b o] o

8 5 | ™

2 c

= @

o o

bT o c

14 =]

s 2

5 |2 3

© || C

0 | »| <

-

o

N

Y

L

<

bt

w0

TH

i

>

O

S

=2

7

T | 1

5 | =

= Z

o |5 N

Baulastenverzeichnis von Horb a.N.

Inhalt der Eintragung

Die jeweiligen Eigentiimer des Grundstiicks Fist.Nr. 2201 in Horb a.N.-Altheim gehen zu Gunsten
des Grundstiicks Flst.Nr. 2201/4, Willi-Ledermann-Str. 6 in Horb a.N.-Altheim gegeniiber der
Baurechtsbehdrde die Verpflichtung ein, die im beiliegenden Lageplan ,griin“ dargestelite
Baulastfiache zur Sicherung der Abstandsfliche anzuerkennen, zu dulden, standig uniiberbaut zu

lassen und nicht auf die auf dem Grundstiick Flst.Nr. 2201 in Horb a.nN-Altheim erforderlichen

Abstandsflachen anzurechnen.

Horb a.N., den 20. Oktober 2008

Baulastenbuchfihrer:

Irh Auftrag

Gemarkung Altheim

Lfd.
L Nt
1




e

r Lag
| Zeichnerischer Teil zum Bauantrag gemif §4 LBOVVO
Gemarkung: Altheim  Darstellung der Abstandsfliichen

eplan

Baurechtsbehdrde

Abstandsfliche zu Gunsten von Grundstiick Flurst.-Nr. :
2201/4 Willi-Ledermann-Str. 6 mit ca. 0,60m bis ca. 2,30m
Tiefe und ca. 11 m Linge, zu Lasten von Grundstiick Flurst-

Nr. 2201 als Baulast eingezeichnet.

Horb a.N_, den 11.09.2008

e

Da rslgllung entspricht dem Liegenschafiskata ster,
Abweichungen gegeniiber dem Grundbuch maglich

Kelne Gewilhr fiir unterirdische Leitungen
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Vemessungsbﬁro Dipl.4ng. Martin Dehmer
Inlinger Strafle 60, 72160 Horb a Neckar. Tel 07451/6633
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